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Einigung über Verkauf der Mercedes-
Autohäuser: Mitarbeiter profitieren
Mercedes-Benz einigt sich mit Betriebsrat über den

Verkauf von Autohäusern in Baden-Württemberg und
sichert Arbeitsbedingungen für 8000 Mitarbeiter.

Stuttgart (dpa) – Die jüngsten Entwicklungen im Streit um den
Verkauf der Mercedes-Benz-Autohäuser haben weitreichende
Auswirkungen auf die betroffenen Mitarbeitenden. In einer teils
angeschlagenen Branche, in der arbeitsrechtliche
Bestimmungen eine tragende Rolle spielen, ist die Einigung
zwischen der Unternehmensleitung und dem Gesamtbetriebsrat
daher von besonderer Relevanz.

Auswirkungen auf die Mitarbeiter

Der Konflikt zwischen Mercedes-Benz und dem
Gesamtbetriebsrat dreht sich um den Verkauf von Autohäusern,
der etwa 8.000 Mitarbeiter betrifft. Diese stehen vor der Sorge,
unter welchen Bedingungen sie in neue
Beschäftigungsverhältnisse übertreten könnten, falls die
Niederlassungen an externe Händler verkauft werden. Die
verhandelten Eckpunkte sehen daher eine Absicherung für die
Mitarbeiter vor, die dabei helfen soll, Unsicherheiten zu
verringern. Die Informationslage zu den Bedingungen bleibt
jedoch vage, was für viele eine Quelle der Anspannung darstellt.

Sicherung der Tarifbindungen

Ein Element der Einigung betrifft die Sicherstellung der
Tarifbindung für neue Erwerber der Betriebe. Dies bedeutet,



dass die künftigen Eigentümer verpflichtet sind, die
bestehenden tariflichen Arbeitsbedingungen zu erhalten. Dazu
zählen Arbeitszeiten, Urlaubstage sowie zusätzliche finanzielle
Aspekte wie Weihnachtsgeld. Diese Regelung ist besonders
wichtig, da sie nicht nur die Arbeitsbedingungen der
Mitarbeitenden schützt, sondern auch die Attraktivität der neuen
Arbeitgeber erhöht.

Einmalzahlungen als Ausgleich

Ein weiterer wichtiger Punkt in den Verhandlungen ist die
Vereinbarung über Einmalzahlungen. Durchschnittlich sollen
85.000 Euro pro Mitarbeitenden ausgezahlt werden, eine
Summe, die sich aus einem Sockelbetrag und einer variablen
Komponente zusammensetzt, die unter anderem auf der
Betriebszugehörigkeit beruht. Solche finanziellen Anreize
können unerwartete finanzielle Belastungen im
Übergangsprozess abfedern.

Schutz gegen betriebsbedingte
Kündigungen

Die Vereinbarung sieht außerdem vor, dass die bestehende
Beschäftigungssicherheit bei Mercedes-Benz bis Ende 2029
fortgeführt wird. Dies bedeutet, dass betriebsbedingte
Kündigungen ausgeschlossen werden, was sowohl für die
Mitarbeiter von großer Bedeutung ist, als auch dem
Unternehmen ein gutes Bild nach außen vermittelt.

Der Weg in die Zukunft

Obwohl konkrete Gespräche mit potenziellen Käufern bislang
nicht geführt werden, haben sich bereits Interessenten
gemeldet. Mercedes-Benz hat betont, dass die Auswahl
potenzieller Käufer auf Basis mehrerer Kriterien wie
Handelsexpertise und Investitionsbereitschaft erfolgen wird. In
einer Zeit, in der Arbeitsplätze als stabiler Anker in unsicheren



Zeiten gelten, wird der Weg, die Standorte zu verkaufen, ohne
einen massiven Stellenabbau sicherzustellen, sowohl als
verantwortungsvolles Handeln als auch als finanziell effiziente
Entscheidung wahrgenommen.

Einblick in die aktuelle Situation

In diesem Kontext sind die Stimmen der Beschäftigten von
entscheidender Bedeutung. Nachdem bundesweit rund 25.000
Mercedes-Benz-Mitarbeitende im Juli gegen den geplanten
Verkauf protestiert hatten, ist klar, dass die Auswirkungen dieser
Entscheidung weit über die einzelnen Autohäuser hinausreichen.
Die nächsten Schritte müssen jetzt von allen Beteiligten mit
Bedacht angegangen werden, um eine nachhaltige und faire
Lösung zu finden, die sowohl den Mitarbeitern als auch dem
Unternehmen zugutekommt.
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